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Was ist eigentlich KI?

Künstiliche Intelligenz (KI) ist heutzutage allgegenwärtig: Ob imSmartphone, in Kaffeemaschinen oder im Einsatz bei Streaming-Diensten und Navigationssystemen. KI lernt aus Daten und leitetMuster und Regeln ab um Probleme zu lösen. Hierbei wird in dreifundamentale Lernansätze unterschieden:
• Überwachtes Lernen: Die KI lernt anhand von Beispielen mitbekannten Lösungen und wird beispielsweise bei SPAM-Filternin Mailprogrammen eingesetzt.
• Nicht-Überwachtes Lernen: In diesem Paradigma findet die KIselbstständig Muster in den Daten, ohne bekannte Lösungenvorgegeben zu haben. Online-Shops nutzen dies, um Kundenmit ähnlichen Interessen zu gruppieren und passende Produktevorzuschlagen.
• Reinforcement Learning: Hierbei lernt die KI durch Ausprobie-ren in einer Umgebung, indem Belohnungen und Bestrafungenvergeben werden. Ein Beispiel hierfür sind Empfehlungssyste-me, in denen ein Kundeninteresse für eine angezeigte Empfeh-lung als Belohnung von der KI wahrgenommen wird.

KI Methoden

Abb. 1: KI-Lernparadigmen und unsere Projekte

Abbildung 1 zeigt, wie sich diese Lernansätze in die methodischeStruktur der KI einordnen: Künstliche Intelligenz umfasst das Ma-schinelle Lernen, das wiederum Neuronale Netze einschließt. DasDeep Learning bildet einen spezialisierten Teilbereich davon undhat viele der heutigen Fortschritte moderner KI ermöglicht – etwa inder Sprach-, Bild- und Entscheidungsverarbeitung – und wird auchin unseren Projekten gezielt eingesetzt.
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Abb. 2: KI-Lernparadigmen und unsere Projekte

Unsere Forschung konzentriert sich darauf KI in Schlüsselbereichen der Automatisierungstechnikeinzusetzen. Gleichzeitig engagieren wir uns aktiv im Wissens- und Technologietransfer zurUnterstützung von Unternehmen jeder Größe. Hierbei Nutzen wir modernste Methoden der KIunter anderem in folgenden Bereichen:• Robotik: Selbstlernende Roboter, die sich an dynamische Umgebungen anpassen und kom-plexe Aufgaben autonom ausführen können. Durch die Integration von fortschrittlichen KI-Algorithmen und Sensortechnologien ist es unser Ziel, Roboter zu schaffen, die sich kontinu-ierlich verbessern und sich an neue Anforderungen anpassen können.• Wissensmanagement: KI-gestützte Systeme, die betriebliches Wissen sichern und zugänglichmachen. Mittels KI soll eine intelligente Wissensdatenbank aufgebaut werden, die das oftunstrukturierte Wissen aus Handbüchern, Wartungsprotokollen und Prozessdaten extrahiertund dialogfähig macht. So wird Expertenwissen gesichert und für jeden Mitarbeiter jederzeitabrufbar.• Softsensorik: Intelligente Prozessüberwachung und -optimierung in Echtzeit. Durch dieIntegration von KI soll der Ausfall von Komponenten vorhergesasgt werden und im Falleeines Ausfalles echtzeitfähig Alternativen zum weiteren Betrieb der Anlage bis zur nächstengeplanten Wartung möglich sein.

Für weitere Infos zu unserer Einrichtung,Projekten unseres Teams und Kompetenzensowie möglichen Abschlussarbeiten:
www.th-nuernberg.de/nct-aut
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